
2.  Die Pfarre muss zeitnah die Klimaneutralität in Angriff neh-
men.

3.  Der lange angedachte Plan für einen Pfarrkindergarten soll 
realisiert werden, weil Weihbischof Dr. Franz Scharl anläs-
slich der Pfarrvisitation 2020 ihn dringend empfohlen hat.

4.  Der Verein Freunde des Kahlenbergerdorfs beendet im April 
leider seine Tätigkeit. Wir bedauern das sehr, weil die Zu-
sammenarbeit stets erfreulich war. Der neue Pfarrgemeinderat 
steht daher vor der Aufgabe, manche Aufgaben des Vereins, 
vor allem die gemeinsamen Feste, weiterzuführen.

Ich lade Sie als Seelsorger ganz herzlich ein, von Ihrem Wahl-
recht am 20. März 2022 Gebrauch zu machen. Damit gestalten 
Sie das Leben unserer Pfarr- und Ortsgemeinde Kahlenberger-
dorf wesentlich mit. Und Sie helfen dadurch, die gemeinsamen 
Aufgaben solidarisch zu gestalten und mitzutragen. Dafür danke 
ich Ihnen schon jetzt!
Herzlich Ihr:

Dr. Andreas Redtenbacher eh., Pfarrmoderator
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Termine + informaTionen

DVR-Nr.: 0029874(101)

Georgsrunden im Georgssaal
17. Jänner, 19.00 h: 
DiplPädagoge Gerhartinger, Erzdiözese Wien: 
Energiesparen – Pfarre Kahlenbergerdorf am Weg zur 
 Klimaneutralität

7. Februar, 19.00 h: 
Dr. Andreas van Egmond-Fröhlich: 
Impulsvortrag zum Thema: Praktische Umsetzung von Papst-
Appell zum Schutz der Schöpfung

7. März, 19.00 h: 
Besuch in der evangelischen Gemeinde Weinberggasse bei 
Pfarrer Eikenberg

4. April, 19.00 h: 
Einkehrabend bzw. Georgsrunde zur Fastenzeit mit Beicht-
gelegenheit bei Gastpriester

Bitte G-Regeln beachten, sie werden überprüft.
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KaHLenBerGerDorf WÄHLT!
Liebe Leserinnen und Leser!
Am 20. März 2022 ist es nach fünf Jahren wieder soweit, wir 
wählen im Kahlenbergerdorf einen neuen Pfarrgemeinderat. 
Österreichweit werden an diesem Tag rund 30.000 Frauen und 
Männer gewählt, die sich in den örtlichen Pfarrgemeinderäten 
ehrenamtlich engagieren und das Leben der Gemeinden maß-
geblich gestalten und verantworten. Die Anzahl der Kandidaten, 
die sich der Wahl stellen und die nach Jahresbeginn auch in 
unserer Gemeinde öffentlich bekannt gegeben werden, ist natür-
lich noch viel größer. Wir danken schon jetzt allen, die sich 
dafür zur Verfügung stellen. Und wir danken insbesondere de-
nen, die sich bei uns in den vergangenen fünf Jahren als Pfarr-
gemeinderäte so solidarisch für das Gemeinsame in unserem Ort 
und unserer Pfarrgemeinde eingesetzt haben! Durch sie ist unsere 
Pfarrgemeinde so lebendig und ausstrahlend für viele, wie wir 
immer wieder hören – ganz herzlichen Dank! Unser Dank gilt 
an dieser Stelle auch dem „Wahlvorstand“ unter Leitung von 
Frau Anna Böhm, der das Wahl-Management übernommen hat. 
Bei der Wahl 2022 gibt es einige Neuerungen: Erstens macht 
das Engagement und die große Zahl der Kandidatinnen und 
Kandidaten es möglich, die Anzahl der gewählten Sitze bei uns 
von bisher 6 auf 8 zu erhöhen – ein lebendiges Signal! So ste-
hen wir vor einem spannenden Wahltag für uns alle. Als Seel-
sorger dieser Pfarre bin ich dafür sehr dankbar und freue mich 
auf die gemeinsame Sorge und die künftige Zusammenarbeit. 
Zweitens bieten wir auch die Möglichkeit zur Briefwahl an, um 
eine breite Wahlbeteiligung zu gewährleisten. Das Wahlergebnis 
soll ja die Wünsche und Anregungen möglichst vieler wieder-
geben.
Vier konkrete Herausforderungen stehen für den neuen Pfarrge-
meinderat an:
1.  er muss gleich zu Beginn wieder einen Vermögensverwal-

tungsrat bestellen, der sich im Kahlenbergerdorf unter der 
Leitung von Martin Kierlinger als (eigenberechtigter) Ge-
schäftsführer sehr bewährt hat.

freundschaft
Auszüge und Erkenntnisse aus einem Pastoralbrief von Msgr. 
Fernando Ocariz „Über die Freundschaft“ erstellt von Erwin 
Fröhlich.
Echte Freundschaft ist wie die Nächstenliebe, ein Wert an 
sich. Sie ist eine der edelsten und erhabensten menschlichen 
Beziehungen – keine flüchtige und vorübergehende Bezie-
hung, sondern beständig, fest, treu. Sie ist eine Beziehung der 
Zuneigung, die uns untereinander verbindet, und zugleich ist 
sie eine großzügige Liebe, die uns das Wohl des Freundes 
suchen lässt
Für einen treuen Freund gibt es keinen Preis, nichts wiegt 
seinen Wert auf. 
Freundschaft ist eine Art Liebe in beiden Richtungen, die der 
anderen Person jegliches Gute wünscht und die Einheit und 
Glück mit sich bringt.
Sie hat einen Wert in sich, weil sie ehrliche Sorge um den 
anderen ausdrückt. So mündet die Freundschaft ganz natürlich 
in einen vertrauensvollen Umgang voll Rücksichtnahme und 
Achtung vor der Freiheit des anderen, denn gerade das macht 
echte Freundschaft aus.
Die Liebe zu den Anderen setzt voraus, daß wir sie anerken-
nen und sein lassen, wie sie sind, mit ihren Problemen, ihren 
Fehlern, ihrer persönlichen Geschichte und ihrem Umfeld. 
Damit ein Freund unserer Zuneigung sicher sein kann, braucht 
er keine Vorbedingungen zu erfüllen.
Wenn die Freundschaft loyal und ehrlich ist, verlangt sie 
Verzicht, Stärke, gegenseitige Hilfe, erfordert nicht zuletzt 
das herzliche Bemühen darum, die Ansichten unserer Freunde 
zu verstehen, die anders sind als die eigenen
Ein Freund ist in dem Maße stark und aufrichtig, wie er 
großzügig an die anderen denkt, zu persönlichen Opfern bereit 
ist. Freundschaft ist immer ein wechselseitiger, ehrlicher Aus-
tausch. Jeder steuert seine eigenen Erfahrungen bei, sodass 
beide voneinander lernen. Den wertzuschätzen, der anders ist 
oder anders denkt, ist eine Haltung, die innere Freiheit und 
einen offenen Blick erkennen lässt – zwei Kennzeichen ech-
ter Freundschaft.
Freundschaft hat außerdem einen unschätzbaren sozialen 
Wert, denn sie trägt nicht nur zur beiderseitigen, sondern auch 
zur innerfamiliären Harmonie und zur Schaffung einer gesell-
schaftlichen Atmosphäre bei. Eine freundschaftliche Atmo-
sphäre der Freundschaft, wie sie jeder in seiner Umgebung 
verbreiten sollte.
Um in unserer Familie und in unserem Umfeld eine Atmo-
sphäre zu schaffen, in der fruchtbare Freundschaften wachsen 
können, sollten wir persönliche Spontanität und Eigeninitia-
tive fördern. Alle um uns herum müssen sich so geben kön-
nen, wie sie sind.
Freundschaft bringt doppelte Freude und halbes Leid, sie ist 
ein Gottesgeschenk, das uns Trost und Freude schenkt.
„Gott hat den Menschen so geschaffen, daß er die Gefühle 
seines Herzens unbedingt mit anderen teilen muß. Wenn ihn 
etwas erfreut, verspürt er in sich den Drang zu singen und 
zu lächeln, andere an seinem Glück teilhaben zu lassen. Wenn 
Schmerz seine Seele erfüllt, wünscht er Ruhe um sich herum, 
die ihm zeigt, daß alle ihn verstehen und respektieren. Der 
Mensch, wir alle benötigen gegenseitige Unterstützung, um 
unseren Lebensweg zu gehen, unsere Wünsche zu verwirkli-
chen, Schwierigkeiten zu meistern und den Erfolg unseres 
Strebens zu genießen. Darauf beruht die enorme menschliche 
wie auch göttliche Bedeutung der Freundschaft.“(Hl. Josef-
maria Escriva „Die Spur des Sämanns“)

Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr 
Werktagsmessen: Donnerstag 8.00 Uhr 
in der Fastenzeit um 18.00 Uhr Kreuzwegandacht,  
um 18.30 Uhr heilige Messe

Priesternotruf + Telefonseelsorge:  Tel. 142

Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
1190 Wien, Zwillinggasse 2 
Tel.: 01 / 370 12 98 – Fax 01 / 370 12 98/20 (DW) 
Mail: office@pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-kahlenbergerdorf.at

Pfarrkonto: (PSK) IBAN: AT70 6000 0000 0126 5129

friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 

friedhofsverwaltung: Geschäftsführer Martin Kierlinger (VVR) 
Kontakte: Kanzlei der Pfarre Kahlenbergerdorf 
Im Falle eines Begräbnisses wenden Sie sich bitte an ein 
Bestattungsunternehmen, bzw. an unsere Pfarrkanzlei.  
Die Festlegung des Begräbnistermins bedarf der Abklärung 
mit der Pfarrkanzlei (siehe oben).

friedhofskonto: (PSK) IBAN: AT34 6000 0000 9207 8923

ZeiT im JaHreSKreiS

JÄnner 2022

Donnerstag 13.01.: 8.00 Uhr Werktagsmesse

Sonntag 16.01.: 2. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familienmesse

montag 17.01.: 19.00 Uhr Georgsrunde im Georgssaal 
Dipl.-Pädagoge Gerhartinger: Energiesparen

18.01. bis 25.01.: Weltgebetswoche zur Einheit der Christen

Donnerstag 20.01.: 8.00 Uhr Werktagsmesse

Samstag 22.01.: 
18.00 Uhr Ökumenegottesdienst in St. Gertrud (Klosterneu-
burg) mit Prälat Maximilian Fürnsinn und Ökumenevertretern

Sonntag 23.01.: 3. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag des Wortes Gottes, 9.30 Uhr Pfarrmesse

Donnerstag 27.01.: 8.00 Uhr Werktagsmesse

Sonntag 30.01.: Darstellung des Herrn – Lichtmess 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Kerzensegnung (vorverl, v. 02.02.) 
10.30 Uhr PGR-Wahlsitzung

feBruar 2022

Donnerstag 03.02.: 18.00 Uhr Werktagsmesse 
19.00 Uhr PGR-Sitzung

Sonntag 06.02.: 5. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse anschl. Pfarrcafé

montag 07.02.: 19.00 Uhr Georgsrunde im Georgssaal 
Dr. Andreas van Egmond-Fröhlich:  
Impulsvortrag zum Thema „Praktische Umsetzung von Papst-
Appell zum Schutz der Schöpfung“

Donnerstag 10.02.: 8.00 Uhr Werktagsmesse 

Sonntag 13.02.: 9.30 Uhr Pfarrmesse 
Predigt Diakon, Caritas Sammlung

Donnerstag 17.02.: 8.00 Uhr Werktagsmesse

Sonntag 20.02.: 7. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder - und Familienmesse

Donnerstag 24.02.: 8.00 Uhr Werktagsmesse

Sonntag 27.02.: 8. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit 
VorSTeLLunG Der PGr-KanDiDaTen

ÖSTerLiCHe BuSSZeiT (faSTenZeiT)

mÄrZ 2022

mittwoch 2.03.: Aschermittwoch 
7.00 Uhr Glockengeläut zur Einleitung der Fastenzeit

Sonntag 06.03.: 1. Fastensonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Aschekreuz 
musikal. Gestaltung St. Georgs-Chor, anschl. Pfarrcafé 

montag 07.03.: 19.00 Uhr Georgsrunde 
Besuch der ev. Weinbergkirche bei Pfarrer Eikenberg

Donnerstag 10.03.: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschl. Brot und Wein

Sonntag 13.03.: 2. Fastensonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse Familienfasttag Predigt: Diakon Schwarz

Donnerstag 17.03.: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschl. Brot und Wein

Sonntag 20.03.: 3. Fastensonntag 
PGr-WaHL 

Donnerstag 24.03.: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Hochfest Verkündigung des Herrn

Samstag 26.03.: 17.00 Uhr Wahlparty

achtung: Beginn der Sommerzeit!

Sonntag 27.03.: 4. Fastensonntag-Laetare 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
musikal. Gestaltung Cantorey Klosterneuburg 
anschl. Konzert der Cantorey Klosterneuburg

Donnerstag 31.03.: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschl. Brot und Wein

aPriL 2022

Sonntag 03.04.: 5. Fastensonntag-Passionssonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse - Krankensalbung/Krankensegnung 
(je nach Corona-Situation) anschl. Agape

montag 04.04.: 19.00 Uhr Einkehrabend der Pfarre bzw. 
Georgsrunde zur Fastenzeit, Beichtgelegenheit Gastpriester

HeiLiGe WoCHe

Sonntag 10.04.: Palmsonntag 
9.00 Uhr Palmweihe und Prozession – Eucharistiefeier mit 
Leidensgeschichte (bitte Palmzweige mitnehmen), 
Predigt Diakon, Sammlung Heiliges Land

Donnerstag 14.04.: Gründonnerstag 
18.00–19.00 Uhr Beichtgelegenheit (Gastpriester) 
19.00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl mit Fußwaschung, 
Ölbergandacht – Anschl. Agape bei Schimanko

freitag 15.04.: Karfreitag 
18.00 – 19.00 Uhr Beichtgelegenheit (Gastpriester) 
19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn

ÖSTerLiCHe feSTZeiT 
osteroktav

Samstag 16.04.: Osternacht 
20.00 Uhr Feier des Osternacht, anschl. Osteragape

ostersonntag 17.04.: 
9.30 Uhr Hochamt mit Trompete und Orgel - Speisensegnung

ostermontag 18.04.: 9.30 Uhr Festmesse 

mittwoch 20.04.: 19.00 Uhr Sitzung zur Vorbereitung  
der Konstituierung des neuen PGR

Sonntag 24.04.: Weißer Sonntagm 9.30 Uhr Pfarrmesse

ende der osteroktav
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  aus dem Pfarrleben

Wir wünschen
allen unseren Lesern

ein gesegnetes
Osterfest!

Corona bedingt mussten viele gemeinsame Aktionen abgesagt 
werden, so auch unsere Wallfahrt nach Klosterneuburg, Pfarr-
cafés, Georgsrunden, musikalische Gestaltungen der Gottesdien-
ste und vieles mehr.
Möglich waren allerdings: der Besuch des evangelischen Pfarrers 
mit Predigt in der Sonntagsmesse anlässlich des Reformations-
tages, die Gräbersegnung am Friedhof und zwei Familienmessen. 
In einer dieser Messen wurde der heilige Nikolo „persönlich“ 
vorgestellt.

„exkursion nach St. Pölten“ war ein Artikel im letzten 
 Georgsboten. Dazu eine Richtigstellung:
Frau DI Therese Brandl hat die Ausstellung kuratiert, gestal-
tet wurde sie von Ausstellungsarchitekt Christof Cremer.
Ich entschuldige mich für den Fehler und die Unwissenheit. 
Wäre eine Gelegenheit zu überlegen, wie eine solche Ausstel-
lung zustande kommt.             Nina Kaspar

Familienmesse

mittendrin   (Irene Weinold)

Barmherziger Gott, danke, dass Du da bist – mittendrin in 
unserem Leben.
Wir bitten Dich: Gib uns ein sehnsüchtiges Herz, damit wir 
uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu – mittendrin im Leben.

Gib uns ein hörendes Herz, damit wir die Zeichen der Zeit 
erkennen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein weises Herz, damit wir daraus die richtigen 
Schlüsse ziehen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein mutiges Herz, damit wir konkret werden – mit-
tendrin im Leben.

Gib uns ein weites Herz, damit wir einen Blick für alle Men-
schen in unserer Pfarre bekommen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein mitfühlendes Herz, damit wir die Not nicht über-
sehen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein starkes Herz, damit wir auch Trostlosigkeit und 
Mühen überstehen – mittendrin im Leben.

Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen.
Mit Dir gehen wir unerschrocken voran, Schritt für Schritt 
– mittendrin in unserem Leben. 

Ausgewählt von Anni Böhm

Liebe Pfarrgemeinde 
und alle, die sich mit 
unserer Pfarre  
verbunden fühlen!
Als Vorsitzende des Wahlvorstandes 
möchte ich ein paar Worte an Euch 
richten. Wie ja bereits bekannt ist, 
finden im nächsten Frühjahr Pfarrge-
meinderatswahlen statt.
Die Pfarrgemeinde ist nicht nur für das religiöse, sondern auch 
für das soziale Leben in unserem Ort wichtig. Sie sollte im 
Dorf nicht nur erhalten bleiben, sondern weiterwachsen.
Deshalb ein herzliches Dankeschön an alle, die sich als  
Kandidatinnen und Kandidaten für die Pfarrgemeinderatswahl 
zur Verfügung stellen. Darum möchte ich alle bitten, am  
20. März 2022 zur Pfarrgemeinderatswahl zu gehen, denn wer 
zur Wahl geht, drückt damit aus: „Ich bin dafür, dass diese 
Personen in meinem Namen und Auftrag Verantwortung in 
und für die Pfarrgemeinde übernehmen.“ Denn in jedem von 
uns schlummern Talente und nur gemeinsam können wir in 
unserer kleinen Pfarre Kirche Jesu Christi in der heutigen Zeit 
sein.              Anni Böhm
 
Termine rund um die Pfarrgemeinderatswahl 2022:
bis 9. Jänner 2022: 
Offizielle Verlautbarung des Wahltermins und der Anzahl der 
zu Wählenden durch Verlautbarung im Gottesdienst und durch 
Aushang
bis 31. Jänner 2022: 
Möglichkeit, Wahlvorschläge beim Wahlvorstand einzubringen, 
Sammlung und Prüfung der Kandidatenvorschläge sowie der 
schriftlichen Einverständniserklärungen (inkl. Datenschutzer-
klärung).
bis 20. februar 2022: 
Bekanntgabe des Wahlortes, der Wahlzeit und der Möglichkeit 
zur Briefwahl
am 27. februar 2022: 
Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten im Gottes-
dienst, durch Aushang und in einer Sondernummer des  
Georgsboten
bis 1. märz 2022: 
Die Unterlagen für die Briefwahl werden auf dem Postweg 
zugestellt. Achtung: Einsendung oder Abgabe für alle, die die 
Briefwahl in Anspruch nehmen bis spätestens zum Ende des 
Wahltermins (sonst ungültig)
[18. märz 9.00-11.00 Uhr: Ausweichwahltermin für alle, die 
am 20. März nicht können]
am 20. märz 2022 8.00–15.00 Uhr: Hauptwahltermin
am 26. märz 2022 17.00 Uhr: 
Wahlparty für alle bisherigen und alle neu gewählten Pfarrge-
meinderäte, Ersatzmitglieder, Wahlvorstände und die Wahl-
kommission.
am 27. märz 2022: 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses im  Gottesdienst und Aus-
hang

Termine für Chorproben
Jänner: 13., 20., 27.

februar: 3., 17., 24. 
 6. 2. evtl. messgestaltung bei aschenkreuz

märz: 3., 10., 17., 31.

april: 7., 28. 
 10. 4. messgestaltung Palmsonntag

Cornelia Bitzner-Petriu, Chorleiterin

einige kurze Bemerkungen 
zu Corona aus der Sicht 
des arztes und Christen:
Wichtig erscheint mir: 
Medienkompetenz in uns zu fördern (Nicht alles ist richtig, was 
berichtet wird).
Verstand statt Bauchgefühl einzusetzen, (Angst und Wut ma-
chen blind und unsere Intuition ist nicht für solche Ereignisse 
programmiert).
Zu unterstreichen, dass selbst der Papst zur Impfung aufruft.
Sich angesichts Delta und Omicron VOC bitte Boostern zu 
lassen!
Die spezifische Impfung gegen Omicron kommt erst im März 
und damit zu spät.
Auch die Verfügbarkeit von Novavax frühestens Ende Januar 
kommt viel zu spät, denn da klingt die spitzhohe Omicronwelle 
schon ab – NICHT WARTEN!
Vorsicht ohne Übertreibungen walten zu lassen.
Sich noch nicht geimpften Mitmenschen möglichst freundlich, 
ihre Beweggründe erfragend und hinterfragend zu nähern und 
Hilfe dort anzubieten, wo die Einstellung noch nicht verhärtet 
ist.
Wenn wir kritisieren müssen wir Verhalten und Person trennen, 
schließlich müssen wir nach der Pandemie noch zusammen-
leben.            Dr. med. André van Egmond-Fröhlich

Georgsrunde

Gräbersegnung zu Allerheiligen

„Nikolo“-Besuch in der Pfarrkirche

Wir danken herzlich
für jede Spende

mittels beiliegenden
Erlagscheins!

Ökumenische Messe mit Pastor Mag. Matthias Elkenberg


